




on GOttes Gnaden, Gricderich,
Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und

D VBerg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in
Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter Graf zu Henneberg,

Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein
und Tonna, 2c. c.

Viebe Fetreue!
Nachdem Wir vor nothig befunden, wegen einiger der Muntzen halber in
Unſern hieſigen Landen zeithero wahrgenommenen Unordnung und uberhand

genommener geringhaltiger GeldSorten, eine Verordnung ins Land ergehen

zu laſſen; Als ha davon beygehend LExcemplaria zu em

pfangen, und iſt dabey hiermit Unſer Begehren wolle die—
ſelbe auf den 23. hujus behorig publiciren, und daß von der Publication an,
ſolcher unverbruchlich nachgelebet werden moge, fleißige Aufſicht fuhren. An

dem geſchicht Unſere Meynung.

Datum Friedenſtein, den 4. Aprilis 1744.

Friederich, H.J.S.
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WVon Gottes Gnaden, Wir Gricederich,
Hertzog zu Sachſen, Jullich, Cleye und Berg, auch Engernund Weſtphalen, Land—

Grafin Thuringen, Marggrafzu Meiſſen, gefurſteter Graf zuHenneberg, Grafzuder
Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonna, ?c.

hun kund und zu wiſſen: Demnach zeithero in Unſern hieſigen Furſtenthum und Landen, aller vorge
kehrten Anſtalten und ergangenen Verordnungen ungeachtet, dennoch verſchiedene geringhaltige Muntz
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Leuthen aufgedrungen werden wellen: Und dann hieraus nichts anders als eine unvermeidliche
Confuſion zu Unſerer Unterthanen empfindlichen Schaden und Nachtheil entſtehen kan; Als ſeynd
Wir aus LandesVaterlicher Sorgfalt bewogen worden, nicht nur das unterm 7. Januarii 1737.

emanirte MuntzPatent mit denen unterm 22. beſagten Monaths und 14. Februarii des angezogenen Jahres erfolgten Er
lauterungen, inſoferne durch gegenwartige Verordnung daran nicht ausdrucklich etwas geandert worden, mit dem ernſtlichen Be

gehren, daß von jedermann Unſerer Unterthanen ſolchen unverbruchlich nachgelebet werde, zu wiederhohlen, ſondern auch zu verord

nen, daß die bishero in groſſer Anzahl zum Vorſchein gekommene ſogenannte Albus und zwar die einfachen nicht hoher, als einer
vor Sechs Pfennige, die doppelten aber vor einen Groſchen, nechſt dieſen auch ein Kreutzer nur vor Drey Pfennige in Unſern Furſt
lichen Einnahmen angenommen werden, auch auſſer dem im Handel und Wandel ſolche hoher anzunehmen niemand gehalten ſeyn

ſolle. Weilen ſich auch geauſſert, daß, nachdem Wir unterm 28. Februarii vorigen Jahrs die Verfugung gethan, wie einig
Sorten der auswartigen Heller und Pfennige in hieſigen Landen in vollen Werth gelten ſollen, die ubrigen aber auf gewiſſe Maſſe
herunter geſetzet worden ſind, dahingegen an andern benachbarten Orthen ſolche insgeſamt auf einen geringen Werth reduciret

worden, es daher geſchehen, daß ſolche Heller und Pfennige, deren voller Werth beybehalten geweſen, durch Vermittelung eigennu
tziger Leuthe, weilen ſie ſolche auſſerhalb wohlfeiler erlangen konnen, in auſſerordentlicher Menge eingewechſelt und in Unſern Lan
den vor voll ausgegeben und faſt alle andere Scheide-Muntze dadurch abgezogen worden; So finden Wir vor nothig, wegen der

auswartigen und alhier nicht ausgepragten Heller und Pfennige nunmehro dergeſtaltige Einrichtung anzuordnen, dag ſelche ins
geſamt, die Heller Dreye vor einen Pfennig, die Pfennige aber nur einen Heller, bey Vermeydung wurcklicher Confiſceation
der gantzen Summe, ſo an ſolchen Sorten in hohern Werth ausgegeben wird und hieruber einer vierfach ſo hoch geſetzten Stra

fe, als das qyantum der ausgegebenen GeldSorte betragen wird, gelten, und wenn jemand darwieder handelt, wieder denſelben
mit ſothaner Strafe ohnnachbleiblich verfahren werden ſolle. Woran Unſer ernſter Ved Meynung geſchiehet. Zu UhrJ

kund deſſen haben Wir dieſes Patent mit Unſerm Furſtl. Secret bedrucken laſſen. So geſchehen Friedenſtein den 14den

NMartii 1744.

Friederich/ H. z.S.
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